5. MILZBRAND

Ist eine bakteriell bedingte Infektionskrankheit, die je nach Widerstandskraft akut, perakut oder als lokale Entzündung verläuft.

Vorkommen:

weltweit, stationär in sogenannten Milzbranddistrikten betroffen sind alle Säugetiere

Ätiologie: 

Bazillus anthracis, aerober Sporenbildner, Sporen weisen gewaltige Tenazität auf, bleiben im Boden jahrzehntelang infektionsfähig.

Epizootologie: 

Die Infektion erfolgt durch Aufnahme der Sporenform, hauptsächlich oral, aber auch aerogen und perkutan

Klinik:

Septikämischer Verlauf: Rind, kleine Wiederkäuer, Labortiere




Septikämische Blutungen, hochgradiger Milztumor


Lokalisierter Verlauf: Schwein, Fleischfresser und Mensch




Rachenbräune, Milzbrandkarbunkel



dazwischen: metastatischer Milzbrand beim Pferd,



Metastatische Karbunkel in inneren Organen

Diagnose: 

Sektion



bakteriologische Untersuchung (Medusenhaupt)



Askoli, Olt ´sche Kapselfärbung



Tierversuch

Bedeutung für Menschen:
War Berufskrankheit für Gerber, Tierärzte und Metzger,


Mensch hat hohe Resistenz



Verlaufsformen: 

Hautmilzbrand: 







Pustula maligna (95%)


Milzbrandpneumonie: 



Hadernkrankheit (aerogene Infektion)




Darmmilzbrand: blutige Durchfälle, Peritonitis

Bekämpfung:

Vakzination der Tiere in Milzbranddistrikten (Tierseuchengesetz)

